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Denn beim Schreiben oder Lesen einer SMS oder Kurzmitteilung sind Sie motorisch als auch visuell abgelenkt. Nur so kÃ¶nnen Stolperun- fÃ¤lle oder Schlimmeres vermieden werden. Verschieben Sie Ihre Telefonate auf eine Ruhe- pause oder nutzen Sie dazu Wartezeiten. Die eigene Lieblingsmusik verkÃ¼rzt den Weg zur. 
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter September 2013



Riskante Nebenbeschäftigung Telefonieren und Co bei der Fahrt Manchmal passiert es. Da muss schnell noch telefoniert, eine kurze SMS geschrieben, ein bestimmtes Lied auf dem MP3-Player gesucht werden, irgendwo muss der Schlüssel doch in der Tasche sein, schnell ein Schluck aus der Wasserflasche, mal eben den Burger vertilgen, die Zigarette anzünden … und alles, während man sich im Straßenverkehr bewegt. Dabei sind solche Nebentätigkeiten bei der Teilnahme am Straßenverkehr äußerst riskant, egal ob als Fußgänger, Radfahrer oder als Auto oder Motorrad Fahrender. Die Aufmerksamkeit wird von der Straße abgezogen, laufen und fahren wird zur Nebensache: Man ist visuell, motorisch, kognitiv und teils auch akustisch abgelenkt – eine unfallträchtige Mischung.



Telefonieren bei der Fahrt = Fahren unter Alkohol Aktuelle Untersuchungen zeigen, wer im Straßenverkehr telefoniert, hat längere Reaktionszeiten. Die Fähigkeit, die wichtigen Elemente einer Verkehrssituation zu erkennen, zu einem Gesamtbild zusammenzusetzen und die Weiterentwicklung der Situation zu erkennen, sinkt dramatisch. 1 Zahlreiche Studien und Untersuchungen zeigen auch, das Telefonieren mit einer Freisprechanlage nicht sicherer ist als mit dem Telefon am Ohr. Denn telefonieren ist in erster Linie eine kognitive, weniger eine motorische Angelegenheit. Vor allem bei Telefongesprächen, die emotional belasten oder komplexe Inhalte haben, richtet der Verkehrsteilnehmer seine Aufmerksamkeit nicht mehr vollständig auf das Verkehrsgeschehen. Radiohören kann man mental ausblenden, telefonieren nicht. Beim Telefonieren im Straßenverkehr ist deshalb das Unfallrisiko um das drei- bis vierfache erhöht. Ein ganz ähnliches Unfallrisiko haben Verkehrsteilnehmer mit einem Blutalkoholgehalt von 0,2 ‰ bis 0,3 ‰. 1



Vergleiche auch Huemer, A.K. & Vollrath, M. (2012) Ablenkung durch fahrfremde Tätigkeiten – Machbarkeitsstudie. Berichte der Bundesanstalt für Straßenwesen, Heft M 225 Redaktion: Björn Vetter, DRK Landesverband Baden-Württemberg e.V. Verantwortlich für den Inhalt: Michael Kasper – Fachberater Arbeitsschutz Udo Burkhard – Instruktor Technik und Sicherheit



Ein Thema (auch) für Vorgesetzte Ablenkungen durch Nebenbeschäftigungen während der Fahrt können für Mitarbeiter zum Sicherheitsproblem werden. Das Thema „Fahren im dienstlichen Auftrag“ sollte deshalb Teil der Sicherheitskultur des Verbandes werden. Kein Mitarbeiter sollte fahren müssen, wenn dauernd und unerwartet Ablenkungen drohen. Dabei hilft eine gute Organisation und Vorbereitung: Alle notwendigen Abstimmungen und Gespräche finden vor Fahrtantritt statt oder werden durch den Beifahrer erledigt.



 Navigationsgeräte, CD-Player werden vor Be   



ginn der Fahrt, im Stand oder durch den Beifahrer bedient. Der Fahrer führt keine (komplexen) fahrfremden Tätigkeiten während der Fahrt aus. Der Fahrer nimmt während der Fahrt keine Anrufe an oder ruft selbst an. Ohne Beifahrer gilt die goldene Regel: „Motor an – Telefon aus!“ Keine Kollegen anrufen, die gerade im Fahrzeug unterwegs sind.



Auch bei diesen Maßnahmen gegen Ablenkung im Straßenverkehr ist wie bei allen Maßnahmen zum sicheren und gesundheitsbewussten Arbeiten die gezielte Vorbildfunktion der Führungskräfte bzw. des Vorgesetzten gefragt. Tipp: UK/BG/DVR-Schwerpunktaktion 2013 ABGELENKT? ... bleib auf Kurs! ►



http://www.abgelenkt.info



E-Mail: [email protected] http://facebook.com/AiDArbeitsschutzimDRK
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter Unterwegs auf Rädern



Unterwegs zu Fuß



Mit dem Mobiltelefon immer und überall erreichbar – für den Chef, für Kunden, für den Verein oder für die Familie. Das scheint hilfreich zu sein, etwa wenn wichtige Terminabsprachen oder ein wichtiger Informationsaustausch anstehen. Allerdings lenkt jedes Gespräch – auch intensive Gespräche mit den Mitfahrern – durch seine Inhalte und Intensität vom Verkehrsgeschehen ab. Gleiches gilt für die Kommunikation über Funk.



Im öffentlichen Fokus steht häufig das Handy am Steuer. Doch auch für Fußgänger im Straßenverkehr ist es sicherer, ganz auf Telefonate oder SMS zu verzichten. Während der Unterhaltung fehlen uns Mimik und Gestik des Gesprächspartners. Das Gehirn versucht zwangsläufig, sich diese fehlenden Bilder vorzustellen und bindet dadurch wichtige Ressourcen. Auch Fußgänger sollten auf das Telefonieren und Schreiben verzichten, solange sie sich im Straßenverkehr bewegen. Denn beim Schreiben oder Lesen einer SMS oder Kurzmitteilung sind Sie motorisch als auch visuell abgelenkt. Nur so können Stolperunfälle oder Schlimmeres vermieden werden.



Telefonieren nur im Stand, besser das Telefonieren bzw. Funken dem Beifahrer überlassen. Unterhaltungen während der Fahrt sachlich und ruhig zu führen, ggf. eine Pause einlegen. Musik kann auf der Fahrt entspannen, allerdings nur dann, wenn unterwegs nicht nach dem richtigen Titel gesucht werden muss. Auch die Lautstärke spielt eine wesentliche Rolle. Hörbücher hingegen fordern unsere Aufmerksamkeit. CD-Hüllen oder CDs haben auf Sitzen oder dem Armaturenbrett nichts zu suchen. CDs am Besten im Stand wechseln und sicher im Handschuhfach oder der Mittelkonsole verstauen. Ein Fahrzeug ist kein geeigneter Büroarbeitsplatz – allenfalls im Stand an der Raststätte oder auf dem Parkplatz. Nehmen Sie sich an einem ruhigen Ort die nötige Zeit für das Lesen oder Ausfüllen von Dokumenten, oder das Lesen und Schreiben von EMails, SMS oder Kurznachrichten. Zum Lesen oder Bearbeiten von Dokumenten oder Nachrichten eine Pause machen. Auch der Beifahrer kann diese Aufgabe übernehmen. Sicheres Auto-, Motorrad oder Fahrradfahren und die gleichzeitige Bedienung eines Navigationsgeräts passen nicht zusammen. Die Adresseingabe während der Fahrt führt zwangsläufig zu einer längeren Ablenkung. Zwar bieten einige Geräte inzwischen auch Sprachsteuerung an, doch lenkt auch dies ab, erst recht bei eventuell erforderlichen Korrekturen. Das Navigationsgerät nur im Stand bedienen oder dies dem Beifahrer überlassen. Auch die Umgebung hält jede Menge akustische sowie optische Reize bereit, die bei uns zur Reizüberflutung beitragen oder Emotionen wecken können. Dazu gehört laute Musik genauso wie Baustellenlärm, Werbeplakate oder Personen oder Ereignisse am Straßenrand, die unsere Aufmerksamkeit auf sich ziehen. Nicht durch Unwichtiges ablenken lassen, bewusst auf den Verkehr konzentrieren.



Verschieben Sie Ihre Telefonate auf eine Ruhepause oder nutzen Sie dazu Wartezeiten. Die eigene Lieblingsmusik verkürzt den Weg zur Arbeit, egal ob wir zu Fuß oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs sind. Kopfhörer schicken die Musik ohne Umweltgeräusche ins Ohr. Doch bereits bei Kopfhörermusik in der Lautstärke eines normalen Gesprächs kann sich die eigene Reaktionszeit um ein Fünftel verlängern. Fahrräder, Elektroautos und E-Bikes sind so leise, dass diese schon bei Musik in normaler Lautstärke kaum oder zu spät wahrgenommen werden. Musik, Radiosendungen oder Hörbücher über Kopfhörer am besten in persönlichen Ruhezonen, etwa im Bus, in der Bahn oder an der Haltestelle, genießen. Bei „Alltagshandlungen“ wie Essen, Trinken oder Rauchen steigt das Unfallrisiko, auch für Fußgänger. Schon eine kurze Ablenkung durch einen Schluck aus dem Kaffeebecher kann wichtige Informationen zum Verkehrsgeschehen ausblenden. Das Lesen unterwegs bindet unsere Sinne. Wer im Gehen eine Buch oder seine Kurzmitteilungen liest und das Verkehrsgeschehen nur „nebenbei“ im Blick behält, geht ebenso ein erhöhtes Unfallrisiko ein. Einen Imbiss am Besten mit einer kleinen Pause im Sitzen verbinden. Auch der Blick in die Zeitung oder auf das Smartphone fällt dabei gleich viel entspannter aus. Ablenkungen im Verkehr durch Personen, spannende Situationen oder auch durch Werbung lassen uns häufig die Gefahren des Verkehrsgeschehens vergessen. Wenn etwas Spannendes passiert, am Besten stehen bleiben. Dann ganz bewusst mit der notwendigen Aufmerksamkeit weiter gehen.



Diese Veröffentlichung entspricht dem Stand des technischen Wissens zum Zeitpunkt der Herausgabe. Der Verwender muss die Anwendbarkeit auf seinen speziellen Fall und die Aktualität der ihm vorliegenden Fassung in eigener Verantwortlichkeit prüfen. Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen.
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mehr Ã¼berlastet, ohne dass man ihm ausreichende. Pausen gÃ¶nnt, zermÃ¼rben die Haarzellen im Innen- ohr langsam und sterben ab â€“ und das meist ohne.
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Udo Burkhard - Instruktor Technik und Sicherheit, Gefahrgutberater ... e Fa chin form a tion im Arbeitssch utz-O rdner ab . Was sind GHS und CLP? GHS ist das ...
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ÃœberprÃ¼fung auf Einhaltung von Sicher- heitsabstÃ¤nden und FreirÃ¤umen der Last- einheiten. â€¢. ÃœberprÃ¼fung auf unzulÃ¤ssige, Ã¼berlastete oder falsch eingesetzte LasttrÃ¤ger. â€¢. ÃœberprÃ¼fung auf Vorhandensein und Funkti- onsfÃ¤higkeit von Si
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MuskelkrÃ¤mpfe, Koma,. Atemstillstand, Tod (je nach Konzentration in wenigen Minuten bis 1 h). Quelle: in Anlehnung an AWMF-Leitlinie 002-018 - Arbeit unter ...
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Beispiel: umgefahrene StraÃŸenlampe unter Span- nung, durchtrenntes Erdkabel unter Spannung. Freileitung. Laterne unter Wasser. Der Schutzabstand gilt in ...
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Sicher nach oben. Will man â€žhoch hinausâ€œ, sind Leitern und Tritte in jeder Rotkreuz-Unkerkunft oder Betrieb ebenso wie im Haushalt unverzichtbare Hilfsmittel.
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Verantwortlich fÃ¼r den Inhalt: Ralf Sannwald, AC-Fachberater DRK Landesverband Baden-WÃ¼rttemberg. Udo Burkhard - Instruktor Technik und Sicherheit, ...
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Risiko LÃ¤rm. Egal ob man in Industrie und Handwerk oder im. DRK arbeitet, ob man auf ein Rockkonzert geht oder den MP3-Player am Ohr hat, jede ...
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r, DRK. Land esverband Baden-WÃ¼rttemberg. e.V.. Verantwortlich fÃ¼r d en Inhalt:Udo. Burk hard - Instru kto r Te chnik un d Siche rheit, Ge fahrgu tbera ter (bd- ...










 


[image: alt]





AiD - Arbeitsschutz im DRK - Information - Rotkreuzhandbuch 

Baden-Württemberg e.V.. Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter. Dezember 2010. Völlig unerwartet. Winterzeit im ...
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Forderung nach DRK TD01 â€žStromver- sorgung im Einsatzâ€œ: IP54 oder IP68. 6. Sind die Schutzeinrichtungen der verwen- deten Maschinen intakt und werden ...
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Spezialisten (z.B. Fachkraft für Ar- beitssicherheit) hinzu. 3. Sind die Arbeitsplätze, Geräte und Zugänge zu Zonen mit gehörgefährdendem Lärm mit.
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u n d e h re n a m tlich e n. T ä tig k e itsfe ld e rn . Sicherheit in der Unterkunft. Die Unterkünfte/Stützpunkte der Gemeinschaften oder auch die Rettungswachen ...
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TRGS 510 â€žTechnische Regel Gefahrstoffeâ€œ. Schutzleitfaden 101 â€žAllgemeine Lagerungâ€œ. â–» Download Ã¼ber http://www.baua.de/. Beleuchtung. Im Dunkeln darf ...
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Verantwortlich fÃ¼r den Inhalt: Ralf Sannwald, AC-Fachberater DRK Landesverband Baden-WÃ¼rttemberg. Udo Burkhard - Instruktor Technik und Sicherheit, ...
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Weitere Hilfen bietet die CD Handlungshilfe, Bezug Ã¼ber die Unfallkasse des Bundes. 1. Sind im Rahmen der GefÃ¤hrdungsbeurtei- lung alle prÃ¼fpflichtigen ...
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Im Folgenden finden Sie eine Auswahl wichtiger Fragen zum Thema dieser Checkliste. Sollte eine Frage fÃ¼r Ihren Betrieb / Bereich nicht zutreffen, streichen Sie ...
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GetrÃ¤nke (Kaffee, Tee, etc) an und ermÃ¶glichen Sie das Trocknen nasser Einsatzkleidung. So gerÃ¼stet kann auch fÃ¼r das DRK der Winter ruhig kommen!
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Spezialisten (z.B. Fachkraft für Ar- beitssicherheit) hinzu. 3. Stellen Sie sicher, dass nur sicherheitskon- forme PSA eingesetzt werden? □ ja. □ teilweise. □ nein.
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tens IP X7 (Schutz bei zeitweiligem. Untertauchen). 4. Sind die Elektrohandwerkzeuge und Ma- schinen intakt / unbeschÃ¤digt? â–¡ ja. â–¡ teilweise. â–¡ nein.
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Stand: Juli 2009. Quellen: Checkliste Gasflaschen (SUVA, FlagaGas), Sicherheitshinweise (Linde-Gas, Messer-Industriegase). Checkliste Laborsicherheit (Uni ...
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ÃœberprÃ¼fter Bereich / Organisation / Einrichtung: Bearbeitet am: Bearbeitet von: Unterschrift: erledigt. Bemerkung geprÃ¼ft. Nr. zu erledigende MaÃŸnahmen. Termin. Beauftragte. Person. Datum KÃ¼rzel. Datum KÃ¼rzel. Reda ktion: BjÃ¶rn V e tte r, DRK
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Die entsprechenden Hilfsmittel mÃ¼ssen in ausreichender Menge zur VerfÃ¼gung stehen! 18. Wurden die festgelegten SchutzmaÃŸnah- men umgesetzt und auf ...
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fall nur im Freien zu nutzen. Beim Rangie- ren mit den ... oder Handy sicherstellen. âž¢ Gefahr durch ... stattfinden kÃ¶nnen anstatt im Freien. WeiterfÃ¼hrende ...
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